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Badorli« sorbttt W Seberiabe ms
Nalleoische Ausrufe tu Addis Abeba

Addis Abeba , 27 . April . Nachdem bereits am Sonntag zwei
italienische Bombenflugzeuge Addis Abeba nahezu eine Stunde
lang überflogen hatten , erschien am Montag Vormittag neuer¬
lich ein italienisches Flugzeug über der Hauptstadt . Das Flug¬
zeug stieg bis aus M Meter herab und zog in dieser geringen
Höhe mehrere Kurven über den Dächern der Innenstadt . Di«
abgeworfenen Flugblätter enthalten einen Aufrufder obersten
italienischen Heeresleitung an die abessinische Bevölkerung , der
von Marschall Badoglio gezeichnet ist. In diesem Aufrus
heißt es u . a . : „Mit Hilfe Gottes werde ich in Addis Abeba
eintreffen . Der Kaiser und die Soldaten seiner ersten Arme«
sind tot . Auch die von ihm an die Front geführten Ersatzarmeen
sind vernichtet . Die Städte Eondar , Socota und Dessie sind von
uns eingenommen . Wir sind Herren von Ogaden und werden
in einigen Tagen in Harrar stehen .

" Dann heißt es in den
Flugblättern weiter : „Ich will nicht, daß das christliche abessi¬
nische Volk vernichtet wird . Wir bringen Frieden und Zivili¬
sation . An die Mahnung , kein Blut untereinander zu vergießen,
schließt sich die Aufforderung an die abessinische» Krieger , den
Kampf einzustellen und in die Heimat zurückzukehren . Zum
Schluß heißt es in dem Aufruf : Zerstört keine Straßen und setzt
meiner Armee keinen Widerstand entgegen . Wir wollen weder
Euer Leben noch Euer Eigentum . Wenn Ihr aber meiner Arme«
Widerstand leisten und die Straßen zerstören solltet , wird dir
italienische Heeresmacht erbarmungslos über Euch herfallsn.
Die Flugzeuge werden ein Blutbad unter Euch anrichten und
alles vernichten .

"
Sk

Addis Abeba meldet Stocken des Bormarsche»
Addis Abeba . 27. April In abessinische» Kreisen erklärt man

zur gegenwärtigen Kampflage folgendes:
Nachdem die erste italienische Offensive vom 14. bis 17. April

an der SLdfront verlustreich zusammengebrochen war , haben
die italienischen Truppen am 24 . April zu einer neuen große»
Offensive in Richtung Sassabaneh eingesetzt . Der Angriff
wird von allen Truppengattungen , die verfügbar sind , durch-

gefuhrt . Trotz des grogen Einsatzes gelang es den Italienern
während der schon drei Tage dauernden Schlacht
picht Sassabaneh und die Stellungen südlich d a¬
von zu erreichen. Am 25. April wurden , wie weiter au»
Addis Abeba berichtet wird , von den Truppen südlich von Sassa»
baneh vier italienische Vombenflieger abgeschossen und zwei
Tanks durch Abwehrgeschütze zerstört . Am 26. April wurde die
Stadt Eoba von italienischen Flugzeugen mit zahlreichen Brav ^ -
und Explosivbomben belegt.

Italien beschwert sich über Dum-Dum -Geschosse
Rom, 27. April . Wie im italienischen Kolonialministerium

erklärt wird , ist ein Telegramm von Marschall Badoglio ein¬
gegangen , in dem mitgeteilt werde , daß über 2000 Hülsen von
Dum -Dum - Eeschossen , die von der abessinische » Armee verwandt
worden seien , aufgefunden worden seien. Es sei festgestellt, daß
fast sämtliche abessinische» Bewaffneten mit Dum -Dum -Eeschossen
versehen seien. In einem Telegramm des Gouverneurs von So-
mallland heiße es , daß von 160 italienischen Verwundeten 129
von solchen Geschossen getroffen worden seien. Das entsprechende
Beweismaterial , so erklärt man , werde gemeinsam mit den bei¬
den Telegrammen dem Völkerbund zugeleitet werden . Das
„Giornale d ' Italic " knüpft daran einen sehr scharfen Leitartikel,
in dem Abessinien der Grausamkeiten angeklagt wird.

»

Siegreiches Gefecht einer italienischen Askari -Abteilung
Asmara , 27 . April . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters

des DNB . ) Eine Astariabteilung , die südlich von Dessie 120 kra
vorgestoßen war , hatte bei ihrem wetteren Vormarsch einen Zu¬
sammenstoß mit irregulären abessinische » Verbänden . Nach einem
blutigen Gefecht wurden die letzteren in die Flucht geschlagen.
Sie verloren viele Tote , während sich die Verluste der Askari
auf nur 3 Tote und 10 Verwundete bezifferten.

Der Sultan von Aussa, Muhamed Lajo Anfari , der vom
Negus in Dessie gefangen gehalten worden war , hat sich der
italienischen Regierung unterworfen.

Rohstoff- md Sevijrnsragen
unter Ministerpräsident Eöring

Berlin . 27. April . Amtlich wird mitgeteilt : Da bei der Be¬
arbeitung der die Rohstoffe und Devisen betreffenden Fragen
zahlreiche staatliche und parteiliche Stellen zusammenwirken
müssen, hat der Führer und Reichskanzler den preußischen Mi¬
nisterpräsidenten mit der Prüfung und Anordnung aller erforder¬
lichen Maßnahmen beauftragt.

Ministerpräsident Generaloberst Göring kann hierzu alle staat¬
lichen und parteilichen Stellen anhören und anweisen . Er kann
sich von den zuständigen Reichsministern unterstützen und nöti¬
genfalls vertreten lassen.

Englands Stellung zur Mmdatssrage
Baldwin im Unterhaus

London, 27. April . Der konservative Abgeordnete Herbert
Williams fragte am Montag im Unterhaus den Ministerpräsi¬
denten, ob er nicht, um die Entwicklung einer dem Frieden ab¬
träglichen Lage zu verhindern , eine Erklärung abgeben wolle,
daß die britische Regierung zu keiner Uebertragung der Man¬
datsgebiete zustimmen werde.

Ministerpräsident Baldwin antwortete darauf u . a . : Die
Mandatsgebiete wurden bei Ende des Krieges von den haupt¬
sächlichen alliierten und assoziierten Mächten verteilt . Die sol¬
chermaßen auserwählten Mandatare nahmen die Mandate vom
Völkerbund an und unterwarfen sich den besonders in Artikel 22
Lxr Völkerbundssatzung und in den Mandaten selbst enthaltenen
Verpflichtungen. Diese umfaßten in erster Linie die Verpflich¬
tung , bis zum äußersten das materielle und moralische Wohl¬
ergehen und den sozialen Fortschritt der Einwohner der Man¬
datsgebiete selbst zu fördern . Weder in der Völkerbundssatzung
noch in den Friedensverträgen oder in den Mandaten gibt es
Bestimmungen, die Bezug haben auf die Uebertragung von Man¬
daten von einer Macht an die andere , und keine derartige
Uebertragung hat jemals stattgefunden. Man
hat mir mitgeteilt , daß es, bevor irgend eine derartige Ueber¬
tragung verwirklicht werden könnte, notwendig sein würde , auf
jeden Fall die Zustimmung der gegenwärtigen Mandatsmacht
und der Macht , an die das Gebiet übertragen werden soll , und
auch die einmütige Zustimmung des Völkerbunds¬
rates einzuholen . Ich hoffe, daß meine Ausführungen klar¬
gestellt haben , daß die Uebertragung von Mandaten eine Frage
ist, die, wäre sie in Aussicht genommen, der sorgfältigsten Prü¬
fung bedürfen würde.

Was die von der britischen Regierung verfolgte Politik an¬
geht, so möchte ich auf das bestimmteste versichern , daß wir die
Uebertragung irgend welcher Mandatsgebiete an irgend eine
andere Macht nicht erwogen haben und nicht er¬
wägen. Die Unterhausmitglieder dürfen versichert sein , daßdie britische Regierung keinerlei irgendwie geartete Absicht hat,die Frage von sich aus anzuschneiden.

Errichtung de- obersten Ehren- und
MWnarhose»

der Deutschen Arbeitsfront
Berlin , 27. April . Im Festsaal des Berliner Rathauses fand

am Montag eine würdige Feier anläßlich der Errichtung des
Obersten Ehren - und Disziplinarhofes der Deutschen Arbeits¬
front statt . Der zum Vorsitzenden des Obersten Ehren - und Dis¬
ziplinarhofes berufene Hauptamtsleiter Dr . vonRenteln be¬
grüßte die Anwesenden, darunter zahlreiche Vertreter hoher Par¬
teistellen, Ministerien und Behörden , und umriß die Aufgaben
des Obersten Ehren - und Disziplinarhofes , der vor allem dazu
geschaffen ist , die deutsche Arbeitsehre vor jedem Mißbrauch
und vor jeder Unbill zu schützen. Ehre und Disziplin , erklärte
er, sind die tragenden Pfeiler des Gemeinschaftslebens unseres
Volkes.

Der Vorsitzende des Obersten Parteigerichts , Reichsleiter Buch,
stellte einleitend die großen Leistungen des Rechts für das
gesamte Volk heraus . Wenn die Parteigerichte vom Führer be¬
rufen sind zur Wahrung der Ehre der Partei und des einzelne»
Parteigenossen , so find die Ehren -Disziplinargerichte der Deut¬
schen Arbeitsfront als Hüter der Ehre der Mitglieder der
Deutschen Arbeitsfront berufen . Reichsorganisationsleiter Dr.
L e y legte in längeren Ausführungen dar . daß der Klassenkampsin Deutschland nur dadurch überwunden werden konnte, daß man
die Menschen im Betriebe zusammen brachte, daß man Arbeiter
und Unternehmer unermüdlich lehrte , daß ihr Schickslal auf Es-
deih und Verderb miteinander vsrbunden « ar.

Der Begriff „soziale Ehre " ist bei uns der größte und herr¬
lichste geworden . Zum ersten Mal in der Geschichte der Völker
kennen wir jetzt die soziale Lhrengerichtsbarkeit . Nicht die Tat
allein wird beurteilt , sondern die Gesinnung , aus der eine Tat
vollbracht wurde . Wir wollen dem Treuhänder der Arbeit sei¬
nen Begriff als höchster sozialer Richter nicht nehmen . Im
Gegenteil , wir wollen ihn durch die Abnahme der Kleinarbeit
des Alltags zu der Stellung emporheben , die er haben muß.
Der Treuhänder muß im Volke ein unerhörtes Vertrauen ge¬
nießen . Unternehmer und Arbeiter müssen von der Richtigkeit
seines Spruches überzeugt sein . Er soll oberster sozialer Rich¬
ter bleiben . Aber die Partei und die Arbeitsfront als Instru¬
ment der Partei wollen das Volk zusammenführen auf gleicher
Ebene . Wir werden eine Gemeinschaft gründen auf der unter¬
sten Zelle , der Familie , der Gemeinde und des Betriebes , den
drei Wurzeln des Volkes . Das Gemeinschaftsleben , mutz durch¬
pulst sein von dem gemeinsamen Begriff der Ehre und der
Leistung.

daß sich die vorübergehende Devisenkontrolle nur als Schutz¬
maßnahme gegen die Spekulation und gegen
die wirtschaftliche Miesmacherei einführe.

Die Verordnung bestimmt im wesentlichen die Errichtung
einer Devisenkommisston bei der Bank von Polen , die die Ge¬
nehmigung für den Verkehr mit Devisen und Go'd erteilen kann.
Genehmigungspflichtig ist der Ankauf ausländischer Valuten,
ihre Ausfuhr und ihre Ueberweisung ins Ausland . Ferner dür¬
fen Zahlungsmittel und Kredite Ausländern nur mit Genehmi¬
gung der Devisenkommisston zur Verfügung gestellt weiden . Ge¬
nehmigungspflichtig ist weiter der Handel mit Gold , die Aus¬
fuhr und die Einfuhr von Gold . Der Handel mit ausländischen
Zahlungsmitteln darf nur von der Bank von Polen und einer
Reihe bestimmter Devisenbanken getätigt werden.

Starhemberg über die Kelmwedk
Wen führt die Devisenkontrolle ^ »

Erklärung der polnischen Regierung
Warschau, 27. April . Mit dem 27. April ist durch Verordnung

des polnischen Staatspräsidenten und auf Grund einer Ans-
führungsverordnung des Finanzministers der freie Verkehr !
mit ausländischen Devisen und Gold verboten
worden.

In einer Erklärung der Regierung wird hervorgehoben , daß
teilweise unter dem Einfluß der außenpolitischen Vorgänge und
teilweise infolge einer unbegründeten Unruhestimmung im I »-
lande sich in letzter Zeit ein umfangreicher Austausch von Gold
und ausländischen Valuten zu Zwecken der Hortung gezeigt
Hab« . Dadurch würden die Reserven der Notenbank geschwächt
und gleichzeitig dem Wirtschaftsprozeß Kapital entzogen, was di«
Verwirklichung der Regierungspläne zur Bekämpfung der Ar - !
deitslosigkeit erschwere . Die Regierung habe sich daher verpflich- s
tet gesehen , eine Kontrolle des Goldverkehrs und des Verkehrs ^
mit ausländischen Valuten einzuführen . Die Erklärung der Re¬
gierung hebt weiter hervor , daß die Devisenko»trolle de» nor¬
malen Wirtschaftsverkehr mit dem A»slande sowie die Ver¬
sorgung mit Rohstoffe», Maschinen »ud Werkzeuge» nicht be¬
hindern wett »« . Di« polnischen Verpflichtungen aus de« Außen¬
handel ebenso wie die polnischen Krttiitverpflichtungeu « erden
weiterhin »ing ehal ton »»erd« , . Die Regier »», betont schtietztrck.

Wien , 27. April . In einer Heimwehr -Kundgebung in Horn
erklärte Innenminister Baar -Vahrenfels , man brauche die Heim¬
wehr , solange die Miliz nicht ausgebaut sei . Im Gegensatz dazu
führte Starhemberg gleich zu Beginn seiner Rede aus , daß
die Heimwehr nicht daran denke , abzurüsten , es würde auch in
Zukunft eine bewaffnete Heimwehr geben. Nur über seine Leiche
gehe die Abrüstung der Heimwehr . Weiter forderte Starhem¬
berg erneut gründliche Reinigung des öffentlichen Lebens vo«
unzuverlässigen Personen . Auch die Miliz beanspruche Starhem-
berg für sich , indem er sagte, sie habe zwar nichts zu politisieren,
sie sei aber das Ausführungsorgan der Vaterländischen Front
und insofern auch politisch. Er erklärte , Schuschnigg könne
sich auf die Treue der Heimwehr verlassen, aber der Bundes¬
kanzler solle sie auch einsetzen gegen seine „des Kanzlers " so¬
genannten Freunde , denn sonst könne es eines Tage»
geschehen , daß er von ihnen beseitigt werde.

*
Das Echo in London

London , 27. April . Die Rede des österreichischen Vizekanzler»
Starhemberg findet i» der englische » Presse starke Beachtung.
Sie wird als eine offene Herausforderung » nd
Drohung gegen den Bundeskanzler Schuschnigg
»nd einen Teil seiner Anhänger betrachtet . Besonders wird her¬
vorgehoben , daß Starhemberg sich geweigert habe, die Heimwehr
zu entwaffnen . „Daily Herald " schreibt , die Rede Starhemberg»
enthülle de» Kampf nm die Macht , der zwischen den beide«
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Seiten der österreichischen Regierung im Gange sei . Starhem¬
berg sei entschlossen , seine eigene Stellung aufrecht zu erhalte»
und zu stärken. Viele Heimwehrführer , so erklärt das Blatt , seien
beschuldigt, in den Finanzskandal der Phönix -Versicherung ver¬
wickelt zu sein . Die Liste der Leute , die Bestechungsgelder er¬
halten haben , sei noch nicht veröffentlicht worden . Schuschnigg
habe jedoch mehrere Male mit der Veröffentlichung gedroht.
Mit einer Umbildung der österreichischen Regie«
rung sei in wenige» Tage » z» rechnen.

. Gras Zeppelin" zur Mette« Südmueritzasayri gestattet
Friedrichshase », 27. April . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist

am Montag abend 10.2S Uhr z« seiner zweiten diesjährigen
Südamerika -Fahrt bei regnerischem Wetter gestartet . Die Füh¬
rung hat Kommandant Kapitä » vo» Schiller übernommen . An
Bord befinden sich 20 Passagiere . Das Luftschiff wird wiederum
nördliche Route über Holland einschlage» , da eine Genehmigung
-um lleberfliege » Frcurkreichs nicht erteilt wurde.

Reue Mot»« « für . Hindenbnrg"
Die Motoren für das neue Luftschiff „Hindenburg " werden

voraussichtlich am 4 . Mai i» Friedrichshofen eiutreffen . Nacii
Einbau der überprüften Motore » wird eine mehrstündige Probe¬
fahrt ausgeführt und einige Tage später tritt das Luftschiff
„Hindenburg " die geplant « Nordamerika -Fahrt nach Lake¬
hurst an.

Achtung Ettern. Pinipse und ZunMiiLe!
Dienstanzug für die Reuaufgenommene«

Wie wir bereits berichtet habe» , ist der probeweise ins Jung¬
volk aufgenommene Junge sofort berechtigt, den Dienstanzug des
Deutschen Jungvolks zu tragen , jedoch ohne Schulterriemen,
Fahrtenmesser und HJ .- Abzeichen . Das Jungmädel darf über
diese Zeit die Bundestracht der Jungmädel tragen , aber ohne
HJ .-Abzeichen , Halstuch und Knoten . Wir möchten nun heute
nochmals ausdrücklich darauf Hinweisen , daß von den Uniform¬
geschäften nur dann die zum Dienstanzug gehörenden Stücke ver¬
lauft werden dürfen , wen» der neue Pimpf , das neue Jung¬
mädel eine schriftliche , vom Fähnleinführer oder der Jungmädel-
Gruppenführeri » ausgefüllte Bescheinigung vorweist, die be¬
stätigt , daß der Junge oder das Mädel probeweise ins Jungvolk,
t» die Jungmädelschaft ausgenommen wurde.

Kohlmoxydgasvergisiungen bei einer Abendmahlsfeier
Kopenhagen , 27. April . In der Kirche i» Logstör i » ILt -

* land erlitten am Sonntag während der Abendmahlsfeier zahl¬
reiche Besucher schwere Kohlenoxydgasvergiftungen . Als kurz
nach Beginn der Abendmahl -Austeilung erst eine ältere Dame
und dann mehrere junge Konfirmanden bewußtlos zusammen¬
krachen, wollte der Geistliche die Feier schnell beendigen . Wäh¬
rend des Orgelspieles verlor dann noch die Organistin und zwei
Frauen aus dem Kirchenchor das Bewußtsein . Die Kirchen-
kesucher eilten schnell ins Freie . Insgesamt hatten etwa 20 Per¬
sonen unter den Vergiftungen zu leiden . In zwei Fällen mußten
die Betroffenen ins Krankenhaus gebracht werden . Eine Unrer-
suchung der Kirche ergab , daß die giftigen Gase offenbar durch
tine undichte Leitung in bas Kircheninnere eingedrungen waren.

Abschluß -e- SA.-Mrer-Appells
Stuttgart , 27. April Gruppenführer Lud in begrüßte am

Nachmittag bei der internen Tagung der SA .-Führerschast die
»«wesenden Führer . Reichskulturwalter Moraller ging in
einer Ansprache aus von dem Erlebnis des Kampfes in der Zeit
oor der Machtergreifung . Wollen wir den Begriff der Kultur
Kr unsere Gegenwart fruchtbar machen , so müssen wir wissen,
was ihr letzter Wesenskern ist. Kultur ist nach unserer Auf¬
fassung die geformte Eigenart unseres Volkes. Deutsche Kultur
bedeutet für uns heute Deutschtum schlechthin . Dann begreifen
wir auch , daß wir heute »e»e Forme « suchen müssen , Formen,
Kr die das Maß nicht bei dem Einzelnen , sondern bei der Ge¬
meinschaft . beim Volke liegt . Wenn wir heute Kulturarbeit der
SA . irgendwie bestimmen wolle« , so sehen wir sie vorbildlich
geformt bei der Gruppe Südwest . Hier ist die seelisch-geistige
Ausrichtung Tatsache geworde« , die auch dem Stabschef bei dxr
Gründung des Kulturkreises der SA . oorgeschwebt hat.

Reichsstatthalter Gauleiter Murr brachte den SA . -Führern
den Willkommgruß der Partei dar . Es ist unsere vornehmste
Aufgabe in der Partei , das Wisse« vo» der Notwendigkeit der
deutschen Einigkeit als das unantastbare Erbe weiterzugebe -r.

Ministerpräsident Mergenthaler wies auf das Opfer der
SA . an Gut und Blut hin , das von ihr in der Kampfzeit ge¬
bracht worden ist. Wir wolle« , so fuhr der Ministerpräsident
weiter fort , bauen nicht nur für u«sere Gegenwart , sondern für
Jahrhunderte , und wir sind überzeugt, daß diejenigen die Erfolge
der Kampfzeit am zähesten verteidigen werden , die sie mit ihrem
Opfer geschaffen haben . SA .-Geist ist aber auch notwendig auf
den Gebieten der Wirtschaft und der Kultur , um überall die
nationalsozialistische Weltanschauung durchzusetze». Die SA . muß
stets auf dem Posten sei« , damit die Dunkelmänner in allen La¬
gern nicht zum Zuge komme« .

Ministerpräsident Köhler (Baden ) entschuldigte den dutt^
Krankheit verhinderte « Gauleiter und Reichsstatthalter Wagner.
Er ging aus von der schwierige« Lage , in der sich die SA . nach
der Machtergreifung befand . Er zeichnete diese Situation , die
der eines siegreiche« Heeres äh«elte. Die SA ., so sagte er, fühlte
sich vor einem leere« Raume . Es war die große Aufgabe der
SA .-Führung , der Mannschaft eine »eu« Zielsetzung zu geben.
Es ist gelungen . Es gibt auch heute «och Kampf . Nur ist die
Kampfzone eine andere . Kämpfte früher die Partei um ihr
Lebensrecht, so kämpft heute das ganze Volk um den Platz a«
der Sonne . Diejenige« , die der Ansicht find , die Pattei und die
SA . seien heute überflüssig, habe« nicht das mindeste politische
Urteil . Ich beglückwünsche , so schloß Ministerpräsident Köhler,
de« Gruppenführer Ludi« zu dieser Führerschaft und ich weiß,
daß der alte Spruch gilt : „In Treue fest — Gruppe Südwest !"

Grupenführer Ludi « . der zum Schluß noch einmal das Won
ergriff , umriß in ganz großen Zügen die Winterarbeit der SA.
Als stolzestes Ergebnis wies er daraus hin , daß es ihm ge¬
lungen sei , den Männern wieder ein Ziel zu geben. Die SA -
Eruppe Südwest darf stolz sei« auf diese Tagung , die die viele
Müh« und Arbeit und eine unendliche Einsatzbereitschaft so Herr-
Achgekrönt hat.

Ws Stadt und Laad
Altensteig, den 28 . April 1936.

Amtliches. Ernannt wurden die Gerichtsassessoren Dr.
Otto Bühler bei dem Amtsgericht Neuenbürg zum
Amtsrichter daselbst, und Neufischer bei dem Amts¬
gericht Freuden stadt zum Amtsrichter in Ulm.

Uebertragen wurde die Pfarrei Hohengehren,
Dek . Schorndorf , dem Pfarrer Gießer in Mitteltal.

Rentenzahlung für Mai . Die Militär -Versorgungs-
Eebührnisse werden am Mittwoch, 29 . April , und die Inva¬
liden - und Unfall -Renten am Donnerstag , 30 . April , je
vormittags von 9—12 Uhr am Postschalter ausgezahlt.

Luftschutzübung. Gestern abend fand hier und in den
Orten des Kreises eine Be rd u n k e l u n g s ll b u n g
statt , die bisher nur einmal in der Oberamtsstadt ftattge-
funden hatte . Wie alles Neue , so hat auch die erste Ver-
dunkelungsllbung das größte Interesse in der Einwohner¬
schaft Altensteigs hervorgerufen . Es war interessant , die
Wirkungen der einzelnen Berdunkelungsmittel zu beobach¬
ten . So konnte festgestellt werden , daß die Verdunkelung
durch blaue Osramlampen durchaus nicht genügt . Ebenso¬
wenig genügt eine Verdunkelung der Beleuchtungskörper
durch dünnes ( Krepp ) -Papier etc . Eine absolut einwand¬
freie Verdunkelung wurde mit dem Verdunkelungspapier
erzielt , ebenso mit dem richtigen Verdunkelungsstoff . Dcktz
es nicht genügt , einfach die Fensterläden zu schließen , war
eigentlich vorauszusehen Am verwerflichsten war es aber,
nur das Licht auszuschakten, denn da und dort konnte
man auf einmal ein Licht aufblitzen sehen , auch wenn es
ein kleines Fensterchen am verschwiegenstenOrt des Hauses
war . Als notwendig zeigte es sich auch , die Hausgänge,
besonders an öffentlichen Lokalen abzublenden . Im gan¬
gen genommen hat aber die Hebung recht gut geklappt und
die Bevölkerung hat willig mitgeholfen , sie erfolgreich
durchzuführen . Die gestrigen Erfahrungen werden dazu
führen , daß auch die verhältnismäßig geringen Anstände
bei der nächsten Hebung vollends restlos beseitigt sind . Wie
wir hören , hat die Verdunkelung auch draußen in den Orten
des Kreises recht gut geklappt.

Teilnahme von Lehrern und Schülern am nationalen
Feiertag des deutschen Volles . Die Lehrer und Schüler
aller Schulen nehmen am nationalen Feiertag des deutschen
Volkes an den allgemeinen Maifeiern ihres Wohnortes
teil . Besondere Schulfeiern werden nicht abgehalten.

Das Freizeitlager des Bannes 128 der Hitler -Jugend.
Aus Horb wird berichtet : Das Fre i zei t l a ge r für
den Sommer 1936 des Bannes 126 wird in
Altheim aufgeschlagen. Das Zeltlager wird im Bur-
rain errichtet : es dürften im Laufe des Sommers zirka
12—1500 Jungen durch das Freizeitlager gehen. Vor
allem war das schön gelegene Freischwimmbad im Steinach¬
tal mitbestimmend , daß die Gebietsführung das Freizeit¬
lager nach Attheim gelegt hat.

Generalversammlung des Pferdeverstcherungsvereius Nagold.
Am Sonntag tagten in Nagold in der „Krone " die Pf erbe¬
be sitz er. Der Vorsitzende, Landwirt E . Schill, begrüßte
die Versammelten und gab den Jahresbericht bekannt,
aus dem hauptsächlich zu entnehmen war , daß von 19 Pferde-
verlusten 14 durch den Verein und 5 durch den Staat (Ursache:
Blutarmut ) entschädigt wurden . Im Einverständnis aller An¬
wesenden blieb es bei der Vorstandschast und den Vertrauens-

An die MglieSer unserer
verbänüe uns Sörperschasleai
wieder ruft Sie NSV ans. Sie „isitler-Zreiplatz -gpeuSe"

, das
im Zähre lSZZ besonnene Werk

rn Shren ües Meers,
fir seine braunen KSmpser weiierrusiihren.
Ls ist Pflicht seöes Volksgenossen , aus Vankdarkeit seine Vpser-
bereiischaft denen ;u bekunden, die Lebe« und öesuudheit in
Sie Schnüre geschlagen haben.
Pie Wunden, die der Kamps ums Seilte Reich schlug , sind noch
nicht verheilt, die Folgen jahrelanger Arbeitslosigkeit stad m
Körper und Seele nicht spurlos vorübergegaugeu.
Ls harren viele lausende SA- , SS - , llSKL- MSaner,
Mitglieder der Partei und Litler -Zugenü, sowie
rehnlausenüe Volksgenossen der Wiederherstellung
ihrer öesunüheit und Schaffenskraft und bedürfen
dringend der Lrholung.
wir wollen ihr Vpser anerkennen uud sie in unser gastliches
Laus eialaöen : aus Nord, Süd , Vst und West , aus Stadt und
Land ; so sördera wir in Volksverbundenheit die Volks¬
gemeinschaft.
ös ergeht an unsere Mitglieder der Rus, sich auch im ZahretSZS
tiir die . liit!er-Zreiplatz-5penüe " eilltllsetzea.
Zeder, der dar« in der Lage ist, lege Land ans Werk und stifte

einen Zreiplatz.
So tragen wir einen kleinen leil unserer Dankesschuld ad und
helsea mit die Strafte bauen in eine glückliche deutsche Zukunft
Lerti», dea ro . April 19Z6.
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« ännern bei der seitherigen Besetzung. Die Aufnahmegebübr
wird ab 1 . Mai von 2 NM . auf 5 NM . erhöht . An Entschädi¬
gung wird 60 Prozent , bei Abschätzung 50 Prozent gezahlt diePrämie beträgt 2 Prozent , wahrend die SA .-Reiterpferde

'
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Prozent an Prämie zu entrichten haben . Wenn ein Pferd das
13. Jahr erreicht hat , sollen 10 Prozent an dessen Wett abge-
jchrieben werden , die Mindestwettgrenze ist auf 400 NM . fest¬
gesetzt. Diese Berhandlungsgegenstände fanden einstimmige An¬
nahme . Aus dem Bericht des Kassiers Grieshaber- Spiel¬
berg ging hervor , daß der Verein 365 Mitglieder zählt , die
566 Pferde versichert haben . Im abgelaufenen Geschäftsjahr
wurden 7451 .87 NM . Einnahmen und 6399 . 12 NM . Ausgaben
verbucht, so daß ein Vereinsvermögen von 1052 .75 NM . vorhan¬den ist . Die Kasse wurde unbeanstandet geprüft und dem Kas¬
sier Entlastung erteilt . Anschließend gab der Führer des SU-
Reitersturms , Obertruppführer Ziegler, aufschlußreiche Er¬
läuterungen über das Verhältnis der SA .-Reiter zur Landwirt¬
schaft und zum Pferdeverfichernngsverein , dessen Mitgliedschaft
sich jeder SA .-Reiter zu erwerben habe . OberamtstierarztVeterinärrat Dr . Metzger, unterhielt sich abschließend nochmit den interessiert zuhörenden Landwirten über Pferdezucht
Fohlenlähme , Schutz - und Heilimpfung der Tiere . Hierauf 7r-

'
folgte eine lebhafte , allgemeine Aussprache.

Egenhausen , 28 . April . (Tödlicher Unglücksfall.) Am
Freitagabend stürzte der 36 Jahre alte verheiratete Fuhr¬
mann Johannes Henne sarth die Treppe seines
Hauses herunter und schlug unten so unglücklich auf , daß er
einen doppelten Schädelbruch u . eine schwere Gehirnerschütte¬
rung davontrug . Ins Kreiskrankenhaus gebracht, erlag
er dort heute feinen schweren Verletzungen.

Nagold , 27 . April . (Kommandantentagung . — 80 . Korps«
Versammlung - er Freiw . Feuerwehr .) Am Samstagnachmittag
versammelten sich die Kommandanten der Feuerwehren und die
Bürgermeister des Kreises Nagold , um unter Leitung von Be-
zirksfeuerlöschinspettor Schleicher die neuen Feuerwehrbestim-
mungen und die Umformung des Feuerwehrwesens zu bespre¬
chen. — Bei der am Abend stattfindenden Korpsverfammlung der
Freiw . Feuerwehr wurde nach dem Jahresbericht die Neuord¬
nung der Wehr bekanntgegeben . Hauptbrandmeister ist Karl
Kaupp . . Die seitherige Weckerlinie ist in den Kraftfahr-
löschzng (Löschzug 1 ) umgewandclt . Führer : Oberbrand¬
meister Erwin Hespeler ; Brandmeister Wilhelm Schüler ; Lösch¬
meister Fritz Bischer , Emil Schlotterbeck, Wilhelm Henne ; Ober¬
feuerwehrmänner EottlieL Großmann , Engen Jourdan und
20 Mann . Fahrzeuge : je 1 Grotzkraftfährmolorfpritze , Krast-
fahrleiter und Schnellangrisfswagen . Geräte : l Schiebeleiter,
3 Hakenleitern , 1 Hydrantenstandrohr und sonstiges. Vom Lösch¬
zug 2 ist Führer Obcrbrandmeister Emil Werner . Ein wei¬
terer Punkt befaßte sich mit dem Kreisfeuerwehrtag,
verbunden mit dem 80jährigen Jubiläum der Wehr . Den Auf¬
takt hierzu bildet am Donnerstag . 25. Juni , eine Hauptprobe;
am Freitag , 26 . Juni , findet eine abendliche Totenehrung mit
Fackelzug statt ; der Samstag , 27 . Juni , zeigt uns ab 4 Uhr mit¬
tags Schulübungen , denen sich ein Kameradschaftsabend an¬
schließt . Der Haupttag , Sonntag , 28 . Juni , sieht ein ganz
großes Programm vor , so u . a . Wecken , Hausweihe , Festzug,
feuerwehrtechnische Vorführungen , eine Luftschutzübung, Kon¬
zert, Volksbelustigungen.

Freudenstadt , 27 . April . (Weihestunde der HI .) An¬
läßlich der liebersiedlung des Bannes 126 Schwarzwald
der Hitler -Jugend von Ealw nach dem neuen Standort
Freudenstadt hat die B an n s pi e lf ch a r L i e b en z e l l
unter der Leitung von Külturhauptftellenleiter Otto Haug-
Ealw am Samstag in der Freudenstädter Stadthalle eine
Weihestunde veranstaltet . Herybert Menzels Kan¬
tate „ In unseren Fahnen lodert Gott" sollte
hiebei den Zuhörern nicht nur Erlebnis als solches sein,
sondern zugleich die Richtung zeigen, in der der Weg der
Hitler -Jugend mit neuen Zielen und neuen Idealen führt.

Stuttgart , 27. April . (Unfall . ) In Zuffenhausen stie»
gen am Sonntag zwei Motorradfahrer zusammen. Beide
Fahrzeuglenker und ein Beifahrer trugen Hautschürfungen
davon . Bei dem Zusammenprall wuroe eines der Motorrä¬
der auf den Gehweg getrieben . Hierdurch wurden eine 33
Jahre alte Fußgängerin und ihr neun Jahre altes Kind in
den Straßengraben geschleudert Die Frau erlitt einen
Bruch des rechen Schulterblatts , das Kind emen Unter-
jchenkelbruch.

Ludwigsburg , 27 . April . (Knabe überfahren .)
Am Samstag wurde im Hofe der Talkaserne der 2jährige
Günter Fehrle , Sohn eines in der Talkaserne wohnhaften
Elektromonteurs , von einem Wagen erfaßt und schwer
verletzt. Im Kreiskrankenhaus ist er einige Stunden später
gestorben.

Schwab. Gmünd , 27 . April . (Zusammenstoß . ) Am
Sonntag erfolgte auf der Straßenkreuzung Ludendorff-
Goethestraße ein Zusammenstoß zwischen einem Personen¬
kraftwagen aus Waiblingen und einem Kraftrad aus Her-
tighofen, Gemeinde Spraitbach Durch das starke Bremsen
Überschlag sich der Personenkraftwagen . Der Personenkraft¬
wagen war mit vier Personen besetzt, von denen zwei er¬
heblich verletzt wurden.

Geislingen a. St ., 27 . April . (M ünzenfund . ) Im na¬
hen Waldhausen wurden beim Abbruch der alten Scheuer
des Bauern Eg . Bosch in der Mauer , verwahrt in einem
vermoderten Drillichsäckchen, 60 schöne große Silbermünzen,
fast ausschließlich französischen Ursprungs , gefunden.

Ravensburg , 27 . April (Tödlicher Unfall . ) Zwi¬
schen Torkenweiler und Eschach wurde der Zimmermann
Johannes Singer aus Groß-Eislingen von hinten durch ei¬
nen aus Tettnang kommenden Motorradfahrer so scharf an¬
gefahren , daß er niederstürzte und auf der Stelle tot war.
In Zusammenhang mit diesem tragischen Unfall ereignete
sich ein zweites Unglück . Ein aus Ravensburg stammender
Radfahrer wollte Hilfe aus Weißenau hrrbeiholen und
fuhr in voller Fahrt in eine Gruppe Spaziergänger hinein.
Der Oberpfleger Ziegler von der Heilanstalt Weißenau
wurde dabei zu Boden geworfen , daß er eine Gehirnerschüt¬
terung erlitt.

Mm , 27 . April . (Tödlichverunglückt .) Am Sonn¬
tag abend stießen beim Schießhaus in Neu-Ulm ein Kraft¬
wägen und ein Motorrad mit Beiwagen zusammen. Der
Motorradfahrer erlitt dabei sehr schwere Verletzungen,
denen er alsbald erlag Sein Beifahrer erlitt einen leich¬
ten Nervenschock.

Ulm, 27 . April . (Brand im Ried Hof .) Im Städt.
„Ried -Eutshof " brach am Sonntag abend plötzlich im Stall¬
gebäude Feuer aus . Trotz Einsatzes der Feuerwehr brannte
der Dachstuhl des Viehstalles vollständig ab . Es gelang , das
Vieh zu retten . Bei den Löscharbeiten erlitt ein Helfer eine
Rauchvergiftung.
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ketlvronn , 27 . April . (M o t o r r a d u n f a l l . ) Am

Sonntag ist auf der Straße Flein —Jlsfeld ein Motorrad-
mtirer und eine Radfahrerin sehr schwer verunglückt . Die

Radfahrerin ging zu Fuß neben einer anderen Radfahrerin
der wobei sie von einem mit ziemlicher Geschwindigkeit
überholenden Motorradfahrer angefahren und schwer ver¬

letzt wurde . Der Motorradfahrer stürzte und erlitt einen

Schädelbruch, der zum sofortigen Tode führte.

Glems OA . Urach , 27 . April . (Ertrunken .) Am

Sonntag nachmittag wurde der 64 Jahre alte Arbeiter

Karl Roller von hier im Bach liegend ertrunken auf¬

gesunden.

Der LandesSauernfiihrer zum 1. Mai
Landesbauernführer Arnold erläßt an das schwäbische Land¬

volkfolgenden Aufruf zum 1 . Mai:

,Am 1. Mai wird wiederum das Millionenheer der schaffenden
Deutschen zum gewaltigen Appell der Arbeit aufmarschieren.
Stach dem überwältigenden Vertrauensbekenntnis des 29. März
wird das Volk erneut den Beweis für die Einigkeit und Ge¬
schlossenheit der Nation unter der Führung Adolf Hitlers ob¬

legen. Während früher Millionen Menschen der Segen der Ar¬
beit versagt war , erhält im Dritten Reich das Heer der Arbei¬
tenden von Tag zu Tag neue Verstärkung . Die Arbeit wurde
wieder als ehrende und damit als staatsbildende Macht , als
Ideal der wirklich geeinten Nation , in ihr Recht eingesetzt und
das vollbrachte die Revolution des Nationalsozialismus , das
war die Tat des Führers . Die deutsche Schicksalswende hat auch
das Landvolk , das einst am Rande des Abgrundes stand, in
seinem Bestand gesichert . Nach der Festigung des landwirtschaft¬
lichen Besitzes und der gerechten Entlohnung für seine schwere
Arbeit fuhrt heute das Landvolk die Erzeugungsschlacht durch,
die dem deutschen Volke seine Nahrungsfreiheit bringen soll
Jedem Stand , man kann wohl sagen, jedem einzelnen Volks¬
genossen . ist ein Teil am Neubau des Reiches zugewiesen. Am
1. Mai wollen wir aber dem Führer erneut geloben : Mit gan¬
zem Herzen weiter mit an der Festigung und Vollendung des
Dritten Reiches, des Deutschlands Adolf Hitlers , zu arbeiten
Der Bauer Hai den tieferen Sinn der Arbeit erfaßt und de,
deutsche Bauernfleiß hat das Seine zum Gelingen des Werkes
beigetragen, weil für ihn Arbeit immer Kampf bedeutete unk
der Kampf mit den Schicksalsgewalten hat ihn noch nie gebeugt
Bauer und Arbeiter haben einander gefunden . Die schwielige
Bauernfaust und die schwielige Arbeiterhand streckten sich ein¬
ander entgegen und schloffen sich' zu einem Bund , den nichts er¬
schüttern kann. Der alte Kampfruf „Arbeit und Brot*
hat eine tiefe und neue Sinndeutung erhalten . Bauer und
Arbeiter marschieren im gleich en Glied! Ich bi»
der festen Ueberzeugung , daß das schwäbische Landvolk dies am
„Nationalfeiertag des deutschen Volkes" durch seine geschlossene
Beteiligung an de« Feiern erneut beweist."

Hauplailsfchutzfitzmlg des Schwarzwaldvererns
Waldkirch, 27 . April . In Anwesenheit zahlreicher Ortsgruppen-

Dertreter fand die diesjährige Hauptausschußsitzung des Schwarz-
waldvsreins unter Vorsitz des Präsidenten , Univerfitätsproseffor
Dr . Echneiderhöhn , tn Waldkirch statt . Der gedruckt vorliegende
Jahresbericht für 1935 wurde einstimmig angenommen und der
Voranschlag für 1936 genehmigt . Die 72. Hauptversammlung
stvdet am 14 . Juni in Baden - Baden statt . Die Hauptver¬
sammlung 1937 soll in Württemberg abgehalten werden . Ein
Vorschlag für die Stadt Calw wurde allgemein begrüßt . Präsi¬
dent Schneiderhöhn besprach dann die Schaffung eines Ehren¬
zeichens, wie es andere Wandervereine schon hätten und das für
besondere Verdienste innerhalb des Schwarzwaldvereins ver¬
liehen werden soll . Der Präsident machte dann weiterhin Mit¬
teilung von den Einheitssatzungen des Reichsbundes für Leibes¬
übungen. Im Rahmen einer allgemeinen Aussprache wurde die
kostenlose Verteilung von Karten an die Mitglieder besprochen.
Ein Stuttgarter Vertreter wies darauf hin , daß der Schwäbische
Albverein jedem Mitglied jährlich ein Kartenblatt umsonst
gegen den normalen Jahresbeitrag zur Verfügung stelle . Es
wurde ein Vorschlag angenommen , etwa 1009 Karten im Jahre
an die eifrigsten Wanderer umsonst abzugeben . Jeder , der eine
solche Karte bekommt, muß das Doppelte der Pflichtwanderun¬
gen gemacht haben . Der Marktplatz in Waldkirch war am Sonn¬
tag früh der Sammelpunkt der Wanderer des Schwarzwald¬
vereins , um gemeinsam den Kandrl - Höhenweg seiner
Bestimmung zu übergeben . Die Wetterverhältniffe der letzten
Tage gestatteten jedoch nicht, auf die Höhe zu wandern . So
wurde eine Wanderung über die niederen Höhenzüge nach
Euggental improvisiert . Vorher hörten die Wanderer auf dem
Marktplatz in Waldkirch ein Konzert der Stadtmusik . Bürger¬
meister Kellmayer dankte , daß der Kandel -Höhenweg zustande
kam. Dadurch werde der Kandel mit all seinen Schönheiten für
die breitere Oeffentlichkeit erschlossen und auch die Stadt Wald¬
kirch werde dadurch mehr und mehr in den Mittelpunkt des
Wanderlebens gestellt.

Aoö Baben
Zu d«m Brandunglück in Schönau

^ Das Brandunglück in der kleinen Berggemeinde Tunau stellt
sich als eines der schwersten Unglücke dar . von dem in den letzten
Jahren der Schwarzwald betroffen worden ist. Das Dorf liegt
etwa 700 Meter hoch , ganz verborgen in einem kleinen Seitental
am Fuße des etwa 1200 Meter hohen Staldenkopfes . Durchweg
sind die Anwesen noch mit Stroh und Schindeln gedeckt. Hieraus
erklärt sich, daß das gefräßige Element sich mit so rasender Ge-
schwindrgkeit ausdehnen konnte. Binnen einer Viertelstunde
waren acht Anwesen von den Flammen erfaßt.

Ergreifende Beweise der Hilfsbereitschaft wurden offenbar.
Für die 80 obdachlos gewordenen Bewohner wurde sofort alles
Mögliche getan , um eine Unterkunftsstätte zu schaffen . Teilweise
wurden sie bei Verwandten untergebracht . Auch von den Nach¬
bargemeinden hat man bereitwilligst obdachlose Personen aus¬
genommen. Im Schopf des Bürgermeisters hat man gleichfalls
Notlager eingerichtet . Hundert Stück Vieh , die noch zu rechter
Zeit aus den Ställen herausgeholt werden konnten , sind einst¬
weilen in der Nachbarschaft untergebracht . Nach den vorläufigen
Schätzungen beträgt der Eebäudeschaden allein 200 000 RM . Die
Brandgeschädigten sind nur teilweise versichert. Es besteht der
Verdacht der Brandstiftung . Noch am selben Abend wurden
die Besitzer des zuerst von dem Brande ergriffenen Doppelwohn-
hauses , Strohmeier und Ruch , von der Gendarmerie bis zur end¬
gültigen Klärung vorläufig jestgenommen.

o ^ ne
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Der belgische Ministerpräsident und Augenminister van

Zeeland ist am Sonntag in Warschau eingetroffen, um den
Besuch des polnischen Augenministers Beck vom 1 . Märzds . Js . zu erwidern.

Sir Samuel Hoare Erster Lord der Admiralität . Die
„Morningpost " meldet, dag in der nächsten Woche mit der
Ernennung des früheren Außenministers Sir Samuel Hoare
zum Ersten Lord der Admiralität an Stelle Lord Monsells,der in den Ruhestand treten werde , zu rechnen sei.

Furchtbare Bluttat in Hannover . In dem Vorort Wülfelereignete sich am Sonntag eine blutige Familientragödic.Der etwa 28 Jahre alte Rille drang nach einem Streit mireinem großen Messer auf seine Mutter ein und durchschnitlihr den Hals . Dann versuchte er seine Frau zu ermordenund tötete sich selbst durch einen Schnitt in den Hals . Diebeiden Frauen wurden ins Krankenhaus gebracht, wo dieMutter an ihren schrecklichen Wunden starb.
Autounglück bei Bergamo . Ein Kraftwagen raste mitvoller Geschwindigkeit in den Ort Calusco d 'Adda in der

Nähe von Bergamo und überfuhr ein Kind , das sofort ge¬tötet wurde. Durch diesen Unfall verlor der Lenker des Wa¬
gens die Herrschaft über das Fahrzeug , Las gegen ein Hausgeschleudert wurde, vor dem eine Gruppe von Kindern
hielte Drei siebenjährige Kinder waren auf der Stelle tot,die übrigen Kinder und eine Frau kamen mit Verletzungendavon. l

Ein falscher Hauptmann vor Gericht jBom Bodeusee, 27 . April . Wegen Vergehens gegen dos Gesetz >
über Titel und Tragen von Orden und Ehrenzeichen hatte sich s
der in Charlottenburg geborene 43 Jahre alte Robert Krusche svon Lindau vor Gericht zu verantworten. Der Angeklagte hatte ssichin den Jahren 1934 und 1933 unbefugt als Hauptmann a . D . soder i. R . bezeichnet und sich auch entsprechende Karten drucken >
lasten. Ferner trug er unberechtigt Vas Eiserne Kreuz 1 . Klasseund das Band des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse , obwohl er nie - !
mals an der Front gekämpft hat . Um so merkwürdiger war j
sein Verhalten den Behörden und der Polizei gegenüber . Kruiche !
gab nicht nur um das Frontkämpferkreuz ein , er meldete der l
Polizei seinerzeit sogar den Verlust des Eisernen Kreu, -es !
1. Klasse , obwohl er damit rechnen mutzte, datz durch Nachfor - !
schutlgeuder vchwinvek aufkum . Das Gericht nahm auf Grund !des medizinischenGutachtens an, datz der Angeklagte wegen !ei - !
ner zu krankhafter Großsprecherei neigenden Charakteranlage io !
handelte und billigte ihm mildernde Umstände zu . Andererseits !
war aber zu berücksichtigen , datz er sich das Tranen von Aus ;ei h - !
nung angematzt hat, die nur dem verdienten Frontkämpfer - >.l-kommen . Das Urteil lautete aui eine Gesüngnisstraje von drei sWochen. >

Letzte RMWea
Besprechungen über die Rückfrage»

London , 27 . April . Wie verlautet, haben während des
Wochenendes Besprechungen zwischen der diplomatischen' Vertretung Belgiens in London und dem Foreign Offices über die Rückfragen stattgefunden , die England entspre-s chend dem Auftrag der ehemaligen Locarnomächte in Ver-- lin stellen soll . Am Montag sprach der belgische Botschaf-

- ter im Foreign Office vor . Außenminister Eden kehrte im
; Laufe des Tages von seinem Wochenendaufenthalt nach
! London zurück.

Der Aufmarsch am 1 . Mai in Berlin — 1«v Kilometer
Straßenfläche als Sammelplätze

Berlin , 27 . April . Die Zahl der Berliner , die zur Feierdes 1 . Mai an den gewaltigen Aufmärschen teilnehmenwerden , dürfte die Million nicht unerheblich übersteigen . .Der größte Teil hiervon wird den Aufmarsch in geschlof¬fenen Kolonnen mitmachen. Insgesamt werden in diesemFahr rund 100 Kilometer Straßenfläche als Antrittsplätzefür die aufmarschierenden Kolonnen benötigt , die sich in27 Marschsäulen zur Spalierstraße , die vom Lustgarten biszum Charlottenburger Opernhaus reicht , bewegen werden/Die Marschkolonnen treten in Reihen zu. 12 an . »
Chamberlain auf der Rückreise ?

Budapest , 27 . April . Der frühere englische Außen¬minister Sir Austen Chamberlain hat am Montagnachmit¬tag mit dem fahrplanmäßigen Wiener Schnellzug die Rück¬reise nach London angetretsn . Er wird sich unterwegseiner. Tag in Wien aufhalten . Eine kurze amtliche Ver¬lautbarung über seinen Budapester Besuch beschränkt sichauf die Feststellung des rein privaten Charakters diesesBesuches . Der Budapester Aufenthalt Chamberlains findetjedoch insbesondere nach den über seine Wiener und PragerVerhandlungen vorliegenden Nachrichten in hiesigen diplo¬matischen Kreisen starke Beachtung . (
Das Ergebnis der spanischen Vertrauensratsmahlen 1
Madrid, 27 . April . Die am Sonntag in Spanien ge- '

wählten Vertrauensleute setzen sich nach den bis jetzt vor¬liegenden Ergebnissen, bei denen nur noch 13 Sitze fehlen/wie folgt zusammen : Sozialdemokraten 138 , Linksrepubli¬kaner 117 , Republikanische Union 58, Konservative Repu¬blikaner 40, Kommunisten 34 , Esquerra (KatalanischeLinke) 16 , Lliga (Katalanische Rechte) 10, Splitter 47.An diesen Wahlen nahmen die Rechtsparteien und die Par¬teien der Mitte nicht teil . Nur an wenigen Orten wurdenvon diesen Parteien Kandidaten aufgestellt und gewählt.Ihre Zahl (Monarchisten 3 , Agrarier 2, Radikale 5) beein¬flußt jedoch das Gesamtbild in keiner Weise.

Bekanntmachlmges
der NSDAP.

Ortsgruppe Altensteig
Die Pol . Leiter haben heute abend keinen Ausbildung;dienst . Zeder verkauft die Maiplaketten in seinem Block

Ortsgruppenleiter.
§ enii kstrsutsn Vvg»«»»»« »», , i

NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude"
Bei der Seefahrt mit der „Monte Sarmiento "

vom 7 kn«15 . Mai 1936 , Preis 60 .90 RM .. sind noch einige Plätze freiEine Seefahrt im Mai zählt mit zu den schönsten Reisen wirhoffen daher , datz sich noch einige Arbeitskameraden str dieseherrliche Fahrt melden werden . '
Bei der Fahrt vom 3 . bis 10 . Mai ins Siebengebirge sindebenfalls noch einige Plätze frei.
Anmeldungen bitten wir baldmöglichst zu richten an dasKreisamt Nagold , Teles . 521.

> Die Deutsche Arbeitsfront
f Betr. Mitgliedsbuchumschreibung. Ein Teil der Mitglieder §früherer Verbände haben bis heute versäumt , die alten Mit¬
gliedschaftsunterlagen zwecks Umschreibung in ein neues Mit- l
gliedsbuch einzureichen. Wir weisen die betreffenden Mitglie- !
der darauf hin , daß mit dem 31 . Mai 1936 die Frist zur Ein¬
reichung der alten Mitgliedschaftsunterlagen abläuft . Die Mit-
gliedsbücher und -Karten der früheren Verbände sowie die !
grauen DAF .-Mitgliedskarten , die nach dem 31 . 5. bei uns ein- >
gehen, können nicht mehr umgeschrieben werden und gehen die
in den früheren Verbänden und Organisationen erworbenen
Rechte und Anwartschaften verloren.

Verwaltungsstelle Nagold.
Amt für Bolkswohlfahrt , Kreis Freudenstadt

K r e i s a m t s l e itu n g . Für die Ortsgruppen und Stutz¬
punkte liegt Material zur Abholung bereit . Bis Dienstagabend
muß alles abgeholt sein.

> ZV . , » USck ., ZN s

Hitler-Jugend » Standort Altensteig
' Der ganze Standort ist heute abend Punkt 8 Uhr am unteren
Schulhaus (Zivil ) . .Morgen Mittwochabend 8 Uhr sind wir rm Heim (Uniform) .
Entschuldigungen zu diesen beiden Diensten nehme ich nicht an;

i Hitler-Jugend Unterbann 11/128
^ Der Unterbannführer. Während meiner Abwesen¬
heit zur Kursteilnahme in Berlin vertritt mich Adjutant Jg.
Schasheitle.

Limmerskeld — lls .etdronn.

SvebMK - LwIMvg.
Wir beehren uns, Verwandte, bieunde und öe-

kannte ru unserer
sm Donnerstag , den 30 . HprU 1936

im Oastdaus rum „ Hnker " in Limmerskeld statt-
kindenden blocdreitskeier kreundlicdst einrulsden.

. Mob Mler
8odn des

dakob Müller, 2 :mmer-
meister, Limmerskeld

Lias Velber
Tochter Oes

dodsnnes Welker
standwirt , sseselbronn

Kirchgang 12 Odr in 8immersleld.

Hltenstelg , den 28 . Hpiii 1936.

VSMSSSIMS.

bür die vieirn Leweise herrlicher Teil¬
nahme , die vir bei dem stleimgang unseres
lieben bntscklakenen

kimsi woeools
kackerwelsier

erfahren dursten , sagen vir kerriicben Dank.
Lesonderen vank c!em tterrn Ltadtpkarrer kür
seine trostreichen Worte , dem steichencdor und
der Trsuermusik, sowie kür die «irrenden blsck-
ruke und Krsnrspsnden der Knegerkamerad-
ackakt, Vereinigung der Oigagrenadiere und
der LLckerinnung.

Die trauernden Mnterdiiedenen.

Anstchts-
Kadin
in großer Answahl
empfiehlt die

Buchhandlung Lask
Altensteig

I

I

Verkaufe
t 2 jährigen

(Handgaul)
ztori schwere Leiterwagen
and einen Michenwagen
billigst
Karl Pfeifle , Göttelfingen

Telefons .Nr . 1

bgenstausen , den 28 . Hprll 1936.

Lchmer ^eiküüt machen vir Verwandten
und /gekannten die traurige IVlitteilung, daLmein innjgsigeliebierlVlann, unserlieberLruder,
Schwager und Onkel

^ovsmiss «eimsraini
deute unerwartet rssck durcd einen Onglücks-ksl ! im Fiter von 36 daliren entrissen wurde.

In stetem Lcdmerr:
Oie Oaitin dostanna tteooskartli geb . Kirn.

Leerdigung lkstttwocd nacdmittag 2 Odr.

bünkbroon , 27 . Hpril 1936.

ASNK8SSUNS

I

bür die vielen Leweise Herrlicker Teil-
nadme, welcde wir während der Krankheit
und bei dem biinscdeiden unseres unvergeL-licden Lohnes und Lruders

Keopg tettmann
erkakren dursten , sagen wir herrlichen Dank.
Lesooders danken wir kür die trostreichenWorte
von Herrn bksrrer Klein, kür den erhebenden
Orabgesang des Oesangvereins , kür die bieder
der Musikkapelle, kür die Kranzspenden. Huk-
ricdtig danken wir den Kameraden der 8H.
kür die unserem 5odn erwiesene Kamerad¬
schaft, kür die Worte des ZH. -Zturmkauptklihrers
Kuppert, kür die im Huttrag der Kreisleitungder bkLOHP. gehaltene lotenkeier der Orts¬
gruppe der lttLOHP . Liwwerskeld mit der 8H.
8turm 17/111 und der

bür die trauernden k-iioterbliedenen:
Oer Vater ^ob . Og. bebmann.

mit asm pllopslsr

in »cböner Ttusvsbl
emplieblt ckle

» « ennsnaiuns L « » »
Kltensleix

Mittwoch
20 .30 Uhr

obere Stadt

I

bahre Donnerstag zum

MitWWW
Abfahrt 6 Uhr Simmersseld.

Heerdt, Tel. 67.
Möbliertes

Limine?
z » vermieten.

Friede . Wötzner, Altensteig

Bringe morgen von 9 Uhr an

billiges Srmiife
SW n. SehwlNM

Jasper , Frau Keck.

Verkaufe zwei starke

Läufer-
Schweine

oder ein ca . 180 Pfnnd
schweres.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Die 3B .»So «dera «sgabe
„Adolf Hitler — Ein Man » »nd sei« Volk"',

f Preis 1 .50 ist eingetroffen und zu habe» i« der
j Buchhandlung Lank, Altensteig
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